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ßeine Verdunklung der Tatſachen.

Schon ſeit mehr als Jahresfriſt iſt von konſervativer
Seite ausdrücklich dargelegt worden, daß auch bei der
PRitarbeit der Liberalen an der Reichsfinanz-
teform die Steuern auf Verbrauchs und Genußmittel in
derſelben Höhe und Art angenommen, die Zündholzſteuer
und die Erhöhung des Kaffee und Teezolles ebenfalls be
ſchloſſen worden wäre, und daß die einzigen entſcheidenden
Differenzen zwiſchen den Konſervativen und Liberalen nur
in der Frage der Ausdehnung der ſeit 1906 beſtehenden
Erbſchaftsſteuer auf das Kinder und Ehe-
gattenerbe und der Aufbringung der hieraus ver

anſchlagten Summe von 55 Millionen Mark durch andere
„Beſitz“ ſteuern beſtanden. Jm Frühjahr dieſes Jahres iſt
dann in 12 kurzen knappen Leitſätzen dieſe Tatſache unter
der Ueberſchrift: Die Wahrheitüber die Reichs-
finanzreform“ in weiteſtem Umfange verbreitet
worden, und dieſe Verbreitung hat namentlich im Wahl
kreiſe Uſedom-Wollin die ſonſt übliche liberale Ver

hetzung völlig vereitelt.
Jetzt endlich ſieht ſich das führende Organ des Frei-

ſinns, die „Freiſ. Ztg.“, veranlaßt, ſich mit dieſen Feſt
ſtellungen auseinander zu ſetzen. Es war für uns ſelbſt
verſtändlich, daß die „Freiſ. Ztg.“ einfach alles ableugnen
würde. Daß die „Freiſ. Ztg.“ aber dabei noch päpſtlicher
als ihre Abgg. Dr. Wiemer und Dr. Pachnicke ſein
würde, das hätten wir nicht für möglich gehalten. Selbſt
die Notwendigkeit von 500 Mill. Mark neuer Steuern
will die „Freiſ. Ztg.“ nicht mehr zugeben! Hören wir da
rn was der Abg. Dr. Wiemer am 18. Juni 1909
agt:f „Wenn 500 Millionen neuer Steuern aufgebracht

werden ſollen und es iſt den Bemühungen der Steuer
kommiſſion nicht gelungen, von dem Bedarf ekwas Weſentliches
herabzuſetzen ſo müſſen wir doch unſererſeits aner-
kennen, daß die große neue Laſt nicht durch direkte Steuern allein
aufgebracht werden kann. Auch die direkten Steuern haben ihre
Grenzen.“

Jn gleicher Weiſe erklärte der freiſinnige Abg. Dr.
Pachnicke noch am 25. Juni 1909, alſo am Tage nach
der definitiven Ablehnung der Erbanfallſteuer, folgendes:

„Wir haben nie in keinem Stadium der Verhandlung
einen Zweifel darüber gelaſſen, daß wir die halbe Mil-
liarde, die zur Deckung nachweisbar notwendiger Ausgaben
fehlt, nicht ausſchließlich aus Einkommen, Vermögen und Erb-
ſchaften entnehmen können, daß vielmehr auch der Verbrauch
heranzuziehem iſt.“

Es iſt ferner während der achtmonatigen Ver-
handlung über die Reichsfinanzreform von freiſinniger
Seite niemals ein Antrag geſtellt worden, mehr als
100 Mill. Mark an Beſitzſteuern zu beſchließen. Und
am 11. Februar 1909 erklärte der freiſinnige Abg.
Mommſen in der Finanzkommiſſion, daß 100 Mill.
t aus der Beſteuerung des Beſitzes herauskommen
müßten.
An eine ſofortige vollſtändige Aufhebung der ſog.
„Liebesgabe“ hat auch der Freiſinn nicht gedacht,
wie der Antrag Nr. 108 in der Finanzkommiſſion vom
23. März 1909 und Nr. 1542 im Plenum des Reichstages
vom 2. Juli 1909 deutlich beweiſt.

Es iſt ferner ein Jrrtum der „Freiſ. Ztg.“, wenn ſie
behauptet, daß die Ablehnung der Jnſeraten- und Reklame-
ſteuer im Plenum des Reichstags ohne Debatte ein-
ſtimmig erfolgt ſei. Die zweite Beratung der Jnſeraten
ſteuer hat im Plenum in der 276. Sitzung vom 6. Juli

1309 ſtattgefunden. Damals haben der ſozialdemo
kratiſche Abg. Dietz und der freiſinnige Abg. Dr.

iem er ausdücklich gegen die Jnſeraten- und Reklame-
teuer geſprochen, der konſervative Abg. Kreth dafür und

die Ablehnung iſt dann erfolgt von den Freiſinnigen.
Sozialdemokraten, den Polen, Nationalliberalen und dem

Zentrum
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der Steuerſätze des 1906 beſchloſſenen Erbſchaftsſteuer-
geſetzes bis zu 6216 v. H.

Bezüglich des Rücktritts des Fürſten Bülow wollen
wir nur den freiſinnigen Abg. Dr. Pachniche ſprechen
laſſen. Dieſer hat am 21. Juli 1909 im „Tag“ geſchrieben:

„Fürſt Bülow hätte vermutlich im Amte bleiben können
und wollen ſobald die nationalliberale Partei die
Steuerbeſchlüſſe der neuen Mehrheit deckte.“

Vielleicht erinnert ſich die „Freiſ. Ztg.“ auch der Er
klärung der „Köln. Ztg.“ die u. a. ſchrieb:

„Davon, daß Fürſt Bülow wegen der Ablehnung der Erb-
ſchaftsſteuer ſcheide, könne keine Rede ſein. Bei ſeinem Rück
c wirkten teilweiſe weit zurückliegende Urſachen
mit.

Vielleicht hat die „Freiſ. Ztg.“ die Güte, dieſe beiden
Urteile einmal ihren Leſern mitzuteilen.

Deutſches Reich.
Konſervativer Parteitag in Duisburg. Jn Duisburg

fand am Sonntag ein konſervativer Parteitag ſtatt. Die
Hauptrede hielt Frhr. v. Richthofen. Es wurde
folgende Erklärung beſchloſſen: „Die heute zum konſer
vativen Parteitage in Duisburg verſammelten Rheinländer
halten in der gegenwärtigen, für die Zukunft unſeres
Vaterlandes entſcheidungsſchweren Zeit ein geſchloſſe-
nes und zielbewußtes Vorgehen aller kon-
ſervativ gerichteten Männer unter folgenden
Gefichtspunkten für dringend geboten: Mutiges Eintreten
für unſere chriſtlich- konſervative Weltan-
ſchauung, unbedingtes, opferbereites Feſthalten
an der monarchiſchen Grundidee unſeres
Vaterlandes, Schutz und Förderung jeder
werteſchaffenden Arbeit in Stadt und
Land energiſche Abwehr aller Beſtrebungen,
die die berechtigte Autorität untergraben, und daher klare Stellungnahme
gegenüber der revolutionären, inter-
nationalen Sozialdemokratie.“

Todesfall. Der Landeshauptmann der Oberlauſitz, von
Wiedebach und Noſtiz-Jänkendorf auf Wieſa, Mitglied des
Herrenhauſes, iſt in Görlitz geſtorben.

Die Einnahmen aus der Poſt und Telegraphenverwaltung
haben in der erſten Hälfte des laufenden Rechnungsjahres
329,6 Millionen Mark, die aus der Reichseiſenbahnverwaltung
65,5 Millionen Mark betragen. Da die Etatsanſatzhälfte für die
erſteren Einnahmen 346,6 Millionen Mark, für die letzteren
61,1 Millionen Mark ausmacht, ſo iſt die Poſt hinter dem Etats-
anſatze bisher um 17 Millionen zurückgeblieben, die Reichseiſen
bahnverwaltung ihm jedoch mit 4,4 Millionen Mark vorausgeeilt.
Man darf übrigens auf Grund der Erfahrung annehmen, daß ſich
der Fehlbetrag bei der Poſt im zweiten Halbjahre wegen der zu
erwartenden Verkehrszungahme beträchtlich verringern wird.

Die preußiſch-heſſiſche Eiſenbahngemeinſchaft hat im erſten
Halbjahr 1910, alſo von Anfang April bis Ende September des
laufenden Jahres, eine Einnahme von 1087,7 Millionen Mark
oder 65,3 Millionen Mark mehr als im gleichen Zeitraum des
Vorjahres zu verzeichnen gehabt. Die Einnahme aus dem Per-
ſonen- und Gepäckverkehr machte dabei 344,3 Millionen Mark oder
18,8 Millionen Mark mehr, die aus dem Güterverkehr 685,9 oder
45,5 Millionen Mark mehr und die aus ſonſtigen Quellen 57,4
oder 1 Million Mark mehr aus.

Ausland.
Die türkiſche Anleihe. Die Pforte hat halbamtlich der

Preſſe die Bedingungen der franzöſiſchen
Regierung für die Kotierung der türkiſchen Anleihe
mitgeteilt. Danach verlangt Frankreich:

1. Die Ernennung eines franzöſiſchen Beirates, der in von
allen durch den Oberrechnungshof zu revidierenden Dokumenten
Einſicht nehmen und darüber wachen ſoll, daß die Befugniſſe
des Rechnungshofes den Beſchlüſſen der Kammer entſprechend
ausgeübt werden. Die Ernennung eines franzöſiſchen
Generaldirektors des Zentral-Rechnungsweſens. 3. Die Pforte
ſoll die im Sinne der Forderungen Frankreichs auf dem
finanziellen Gebiet einzuführenden Reformen der franzöſiſchen
Regierung offiziell mitteilen. 4. Frankreich verlangt die Ueber
weiſung des größten Teils der Beſtellungen aus dem Ertrag
der Anleihe.

Der Finanzminiſter hat den Vertretern der Preſſe er
klärt, die einfache Lektüre der Bedingungen genüge, um
den ablehnenden Standpunkt der Pforte zu verſtehen, und
hinzugefügt er werde unverzüglich, vielleicht ſchon heute,
Dienstag, Verhandlungen mit einer Gruppe
der größten deutſchen Banken beginnen,
die entweder einen Vorſchuß gegen Schatzſcheine zu ge
währen oder die Anleihe zu übernehmen bereit ſei.

Oeſterreich-Ungarn. Das Reichsgericht in Wien wies die
Beſchwerde des Vereins der Freien Schule gegen die Entſcheidung
des Unterrichtsminiſteriums ab. Dadurch iſt die Umwandlung
der Privatvolksſchulen in Privatlehranſtalten mit Ausſchaltung
des Religionsunterrichts unterſagt.

Der Heresausſchuß der ungariſchen Delegation nahm das
geſamte Kriegsbudget an.

Schweiz. Das Schweizer Volk hat bei der Abſtimmung
am Sonntag mit 262 066 gegen 238 928 Stimmen das
von 142 000 Bürgern geſtellte Jnitiativbegehren betreffend
die Einfühdung der Verhältniswahl für die Wahlen zum
Nationalrate verworfen.

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernburgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Eiſenbahner in Frankreich. Nach einem Erlaß des
franzöſiſchen Kriegsminiſters ſind am 26. bezw. am 27. d. M.
alle Beamten der Nordbahn, der Paris--Lyon-- Mittelmeer
bahn, der Orleans, der Süd und der ſtaatlichen Weſtbahn,
welche anläßlich des Eiſenbahnerausſtandes einberufen waren,
zu entlaſſen.

Vom König Manuel. Der Herzog von Orleans iſt, wie
aus London gemeldet wird, nach Brüſſel abgereiſt. Es
heißt deshalb in gut unterrichteten Kreiſen, daß König
Manuel wahrſcheinlich nur vorübergehend in England
bleiben und ſich dann zu dauerndem Aufenthalte
in Belgien niederlaſſen werde. Die Reiſe des
Herzogs ſoll den Zweck haben, die hierzu nötigen Vor-
kehrungen zu treffen.

Aus Portugal. Die portugieſiſche Botſchaft
beim päpſtlichen Stuhl iſt in eine Geſandt-
ſchaft umgewandelt worden.

Türkei. Montenegriner überfielen neuerdings türkiſche Ort-
ſchaften bei Wenitzka und griffen die türkiſchen Grenzwachen an.
Es entſpann ſich ein dreiſtündiger Kampf. Sechs
türkiſche Soldaten wurden tödlich, eine Anzahl Dorf-
bewohner mehr oder minder ſchwer verwundet.
Aehnliche Ueberfälle ereigneten ſich im Wilajet Skutari, wo die
Türken zwei Tote, mehrere Verwundete und die
Montenegriner acht Tote hatten. Ferner meldet die „Frank-
furter Zeitung“ aus Saloniki: Militär und Gendarmen vernich-
teten bei Kirtſchewo im Wilajet Monaſtir eine bulgariſche Bande,
deren Mitglieder teilweiſe dem revolutionären Komitee in Sofia
angehörten. Mehrere Bulgaren wurden erſchoſſen, vier Ver
wundete gefangen genommen. Die Gendarmen nahmen eine
Anzahl verdächtiger Dorfbewohner feſt. Jn einem zweiten
Kampfe bei Debre wurden zwei Soldaten ſchwer verwundet, drei
Komitatſchis erſchoſſen und zwei Verwundete feſtgenommen.

Die engliſch-ruſſiſche Politik in Perſien. Jn einem
Artikel des Pariſer „Temps“ über die durch die engliſch
ruſſiſche Politik in Perſien geſchaffene Lage heißt es u. a.:

Seit langem ſchreibt man Deutſchland den Plan zu,
eine Eiſenbahnlinie Kamikin-Kermanſchah-Ho-
modan-Teheran zu bauen, welche für die Bagdadbahn
einen trefflichen Endpunkt bilden würde. Wenn auch die Um-
ſtände eine baldige Verwirklichung des Planes nicht geſtatten,
wird doch ſchon die der Geſellſchaft bewilligte Schiffahrtskonzeſſion
auf dem Urmiaſee in Petersburg als Verſuch angeſehen, Rußland
aus überwiegenden Handelsſtellungen zu verdrängen. Dieſe
deutſche Drohung vereint mit der drohenden Haltung
der Türkei und dem Vorgehen der Jungtürken ſowie die geſtrige
Konſtantinopeler Proteſtverſammlung zeigen hinreichend, welche
Ratſchläge die Wilhelmſtraße (1) der Pforte bei Gelegenheit er-
teilen könnte. Wir ermahnen die Petersburger und die Londoner
Regierung zu vorſichtiger Politik. Sobald die ruſſiſche Regierung
ſich entſchließen wird, ihre Truppen zurückzuziehen, deren An-
weſenheit auf perſiſchem Boden die Eingeborenen erbittert und
die perſiſche Regierung des unumgänglich notwendigen Anfehens
beraubt, wird die Beruhigung Perſiens vorausſichtlich raſche
Fortſchritte machen.

Kommentar überflüſſig!
Griechenland. Das Kabinett wollte in der geſtrigen

Sitzung der Nationalverſammlung abermals die Ver
trauensfrage ſtellen.

Die perſiſchen Anleiheverhandlungen. Nach einer Lon
doner Blättermeldung nehmen die Anleiheverhandlungen
zwiſchen der perſiſchen Regierung und einem britiſchen
Finanzinſtitut, welches bedeutende Intereſſen in Perſien
beſitzt, einen günſtigen Fortgang. Die Anleihe
wird ungefähr 134 Millionen Pfund Sterling betragen
und durch die Zölle an der Südküſte ſichergeſtellt werden.

Eine ſpätere Meldung aus London beſagt: Wie das
Reuterſche Bureau erfährt, hat die perſiſche Regierung
einige Tage nach dem Eintreffen der letzten engliſchen
Note in Teheran mit der kaiſerlich perſiſchen Bank zum
Zwecke der Aufnahme einer fünfprozentigen Anleihe im
Betrage von 1 200000 Pfund Sterling Verhandlungen
eingeleitet. Die Anleihe ſoll zur Konverſion eines Teils
der beſtehenden Schuld und für andere Staatszwecke, u. a.
zur Einrichtung eines Sicherheitsdienſtes auf den Straßen
im Süden Perſiens, verwendet werden.

Die Eröffnung des Handelshafens in Port Arthur. Jn
Gegenwart der Spitzen der Behörden ſowie chineſiſcher und euro
päiſcher Vertreter hat die japaniſche Kolonie am Sonntag die
Eröffnung des Handelshafens in Port Arthur für alle Nationen
gefeiert.

Die Luftſchiffahrt.
Das Militärluftſchiff „P. 5“,

das am 23. er. von ſeiner Halle in Wien-Fiſchamend aufgeſtiegen
war und wegen ſchlechten Wetters in Raab hatte niedergehen
müſſen, ſetzte am 24. er. um 1 Uhr ſeine Fahrt fort und wurde
um 5 Uhr in Budapeſt geſichtet. Um 734 Uhr konnte es auf
dem Rakoſer Flugfeld, das ihm durch Feuerzeichen als Lan-
dungsplatz kenntlich gemacht war, glatt niedergehen.

Aus Nah und Fern.
Schwere Unwetter in Süditalien. Nach einer Meldung aus

Neapel ſind in der Nacht zum 24. er. ſchwere Regengüſſe nieder-
gegangen und haben die Ortſchaften am Veſubv weithin
überſchwemmt. Die Straßen und Eiſenbahnverbindungen von
Torre del Greco ſind unterbrochen. Man meldet ſchwere
Verwüſtungen und Opfer an Menſchenleben.,
Polizei und Pioniere ſind nach den betroffenen Orten abgegangen,



Nach neueren Meldungen über das Unwetter ſind in A malfi
und Salerno eines-größere Anzahl Perſonen umgekommen.
Die Regierung hat nach der ſchwer heimgeſuchten Jnſel Jſchia
zwei Dampfer und ein Torpedoboot mit Truppen und Hilfs-
mitteln entſandt. Schließlich wird über das Unwetter aus
führlicher noch aus Neapel, 24. Oktober, berichtet: Jn der ver-
gangenen Nacht und am heutigen Morgen iſt ein Wolkenbruch
über den Golf von Neapel niedergegangen. Schlamm-
maſſen ſtürzten vom Veſuv zwiſchen Reſing und Torre del Greco
herab und verwüſteten die Straßen und Felder; die Straße
„20. September“ in Torre del Greco iſt faſt vollſtändig zerſtört.
Zwei Familien wurden verſchüttet. Bisher ſind fünf
Tote, darunter vier Frauen, aus den Trümmern hervorgezogen.
Die Stadt Neapel hat geringen Schaden infolge von Einſturz
und Ueberſchwemmung erlitten. Heute gegen 3 Uhr brach die
Sonne wieder durch und die Straßen Neapels bieten wieder das
gewöhnliche Bild dar. Jn der Provinz Salerno haben mehrere
Ortſchaften Schaden gelitten, darunter Cetara und Amalfi.
Jn Cetara ſollen auch Menſchen umgekommen ſein.
Da die Telegraphen und die Eiſenbahnen unterbrochen ſind, iſt es
unmöglich, Nachrichten von dort zu erhalten.
In der Präfektur und bei der „Agenzig Stefani“ ſind Meldungen
von der Jnſel Jſchia eingelaufen, die befürchten laſſen, daß
auch Caſamicciola und Jſchia ſchwer betroffen
ſind; doch ſind Verluſte an Menſchenleben dort nicht zu beklagen.
Der Präfekt ſchickte durch ein Handelsſchiff ſofort Hilfe. Auch
Miniſter Luzzatti traf unverzüglich Anordnungen zur Hilfe-
leiſtung. Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gedrahtet:
Neapel, 24. Oktober: Dem Präfekten iſt von dem Bürgermeiſter
von Caſamicciola eine Depeſche zugegangen, in der es
heißt: Infolge eines furchtbaren Gewitters iſt ein Teil
des Landes überſchwemmt worden Opfer an Menſchenleben
ſind wenige zu beklagen, der Sachſchaden aber iſt un
be rechenbar. Der Bürgermeiſter von Lacco Ameno
(Jnſel Jſchia) telegraphierte, daß das Unwetter zahlreiche
Opfer gefordert und ſchwere Verluſte zur Folge ge-
habt hat. Die Bevölkerung ſei obdachlos. Ein Kriegsſchiff mit
Lebensmitteln wird unverzüglich nach Jſchia abgehen. Caſa-
micciola, 24. Oktober. Jnfolge des heftigen Unwetters, das
heute früh auf der ganzen Jnſel FJſchia herrſchte, ſind in Caſa
micciola und der Umgegend mehrere Häuſer faſt
vollſtändig zerſt ört worden, alle Häuſer ſind durch
Schlamm und große Steine blockiert. Bis abends war ein
Toter aufgefunden worden, man befürchtet, daß unter den
Trümmern noch mehrere Opfer liegen. Salerno,
24. Oktober. Hier hat das Unwetter wenig Schaden angerichtet,
dagegen iſt der Schaden in Vietri ſehr groß, ein Teil
der Eiſenbahn iſt zerſtört worden. Jn A malfi drang das
Waſſer in die Erdgeſchoſſe der Häuſer ein. Mehrere Bäche ſind
über die Ufer getreten und haben das Land bei Sarno, San
Marzano, Colliano, Olevano und Angri über-
ſchwemmt. Auch Majori und Minori ſind überſchwemmt.
Die Straßenbahn von Salerno nach Angri iſt unterbrochen.

Schiffbruch gelitten. Sieben Menſchen ertrunken. Der
Dampfer „L isboa“, der mit 250 Paſſagieren an Bord am
19. Oktober die Lobitobucht verlaſſen hatte, hat nordweſtlich von
der Paternoſterbucht Schiffbruch gelitten. Drei Englän-
der, unter ihnen der Schiffsingenieur, ſind ertrunken.
Das Schiff iſt vermutlich vollkommen verloren.Später erfahren wir noch aus Kapſtadt: Zu dem Schiffs
unglück bei der Paternoſterbucht wird weiter gemeldet, daß ins-
geſamt ſieben Perſonen ertrunken ſind. Alle übrigen
befinden ſich in Sicherheit. Das Schiff iſt ſchweren Sturzſeen
ausgeſetzt und voll Waſſer. Es war in drahtloſer Verbindung
mit dem in Kapſtadt liegenden deutſchen Dampfer „Adolf
Woermann“. Als letzter ſchwamm der Telegraphenbeamte
an Land, nachdem er die Nachricht von dem Unglück abtelegra-
phiert hatte. Nach der Landung der Paſſagiere nahm ein nor-
wegiſches Fiſcherfahrzeug Beſitz von der „Lisboa“ und hißte auf
ihr die norwegiſche Flagge, die ſpäter wieder durch die Flagge
der „Lisboa“ erſetzt wurde. Zwei Schlepper ſind an die Un
glücksſtätte abgegangen

15 Millionen Dollars Waldbrandſchaden. Der Wert der bei
den Waldbränden in den Staatsforſten von Montang und
i wahe zerſtörten Nutzhölzer wird auf 15 Millionen Dollars
geſchätzt.

Die Cholera. Jn Maskat iſt neuerdings das Auftreten
der Cholera amtlich feſtgeſtellt worden.

Das ſtaudesamtliche Aufgebot des Prinzen Viktor Napoleon
und der Prinzeſſin Clementine von Belgien iſt am Montag in
WMoncalieri öffentlich angeſchlagen worden. Die Trauung ſoll am
14. November ſtattfinden.

Der Ausſtand in Marſeille. Der Ausſtand der Rollwagen
kutſcher und -Packer in Marſeille hat ſich am Montag nach
mittag auf alle Unternehmungen des Rollſuhrweſens ausgedehnt. Auf
Bahnhöfen und Schiffsabladeſtellen herrſcht große Verwirrung.

Vom Zarenpaar. Aus Darmſtadt wird weiter gemeldet Nach
Beendigung der geſtrigen Feier auf der Roſenhöhe, der auch Prinz und
Prinzeſſin Heinrich von Preußen und Großſürſtin Sergius beiwohnten,
begaben ſich ſämtliche Fürſtlichkeiten nach dem Schloß Wolfsgarten.

Raubanufall auf einen Poſtwagen. Am Sonntag abend wurde
der von dem BVahnhoſe Grottau bei Zittau kommende Poſt
wagen unweit des Poſtamtes in Grottau von drei Männern über-
fallen. Einer von den Räubern verſuchte die Pferde aufzuhalten, der
zweite erkletterte den hinteren Teil des Wagens und der dritte verſuchte
den Kutſcher vom Bock zu reißen. Der letztere wurde in der Perſon
des aus BöhmiſchUllersdorf ſtammenden Ernſt Brüdermann ermittelt.
Der Kutſcher konnte ihn nach hartem Kampfe der Gendarmerie über
geben. Der Begleiter des Poſtkutſchers brachte durch ſchnelleres Fahren
den Wagen in Sicherheit. Die beiden anderen Räuber entkamen.

100 Perſonen auf Kuba umgekommen. Die Zahl der bei dem
letzten Orkan auf Kuba umgekommenen Perſonen ſoll ſich insgeſamt
auf 100 belaufen.

Ein Bombenfund Jn dem am Montag morgen aus Jtalien
in Nizza eingetroffenen Expreßzuge wurde eine Blechdüchſe geſunden
und da die Polizei ſie für eine Bombe hielt, der Artilleriedirektion zur
Unterſuchung übergeben.

Sich ſelbſt gerichtet? Jn Haſſen wurde ein Lehrer vom
Staatsanwalt in ſeiner Wohnug vernommen, weil er verdächtig
war, den Tod eines jungen Mädchens verſchuldet zu haben, mit
dem er ein Liebesverhältnis hatte. Während der Vernehmung
verließ der Lehrer das Zimmer einen Augenblick. Man fand ihn
nachher in einem anderen Raume tot vor. Er hatte ſich eine
Kugel ins Herz gejagt.

Raubmordverſuch einer 15jährigen. Ein 15jähriges Mäd-
chen verſuchte ihre Wohnungsgeberin in Jnnsbruck, eine ältere
Frau, zu erwürgen, um in den Beſitz ihres Geldes zu gelangen.
Die Frau konnte ſich des Mädchens erwehren, das eine Brief-
taſche mit einer Krone Jnhalt fortnahm, aber verhaftet wurde.

Oeffentliche Stadtverordnetenſttzung.

Halle a. S., 24. Oktober.
Vorſitzender: Stadtverordnetenvorſteher Geh. Kommerzien

rat Steckner. Auf den Tiſchen vor den Stadtverordneten liegt
ein gedruckter ſozialdemokratiſcher Antrag, das
Kollegium wolle beſchließen, dem Rechts und Verfaſſungsaus-
ſchuß eine Reihe von näher bezeichneten Fragen zur Prüfung
und Berichterſtattung zu überweiſen. Dieſe Fragen beziehen ſich
auf die geſchäftsordnungsmäßige Behandlung von Jnter-
pellationen.

Vor Eintritt in die Tagesordnung wird eine Mitteilung des
Magiſtrats zur Kenntnis gebracht. Am 10. Oktober waren die
Mitglieder des künſtleriſchen Beirats gewählt worden
und dabei hatte die Verſammlung auf Grund der Eingabe des
4. kommunalen Bezirksvereins dieſem neugewählten Beirat auf-
gegeben, für Erhaltung des Kabelbrunnenhäuschens auf dem

Riebeckplatze zu ſorgen.

t

Der Magiſtrat gab bekannt, daß der
Organ der Baupolizeiverwaltung, nicht

nur ſich gutachtlich zu äußern hat. Die
künſtleriſche Beirat. ein
des Magiſtrats iſt und
Verſammlung nimmt das zur Kenntnis und überweiſt nun die
weitere Behandlung der alſo noch nicht erledigten Eingabe des
4. Kommunalbereins dem Bauausſchuß.

Weiter wird eine Einladung des Vereins der Handlungs-
kommis von 1858, Bezirk Halle, zur Teilnahme der Stadtver-
ordneten an der morgen, Dienstag, ſtattfindenden Verſammlung,
in welcher Herr Adolf Damaſchke ſprechen wird, bekannt-

gegeben. dEs wird nun an die Erledigung der Tagesordnung gegangen.
1. Etats-Ueberſchreitungen für 1909 undNachbewilligung. Jm Rechnungsjahre 1909 ſind

EtatsUeberſchreitungen bei der Kämmereiverwaltung, beim
Subſtanzgelderfonds und beim Anleihefönds mit zuſammen
283 816,63 Mark eingetreten. Magiſtrat beantragt, vorbezeich
nete, ſoweit erforderlich beſonders begründete Ueberſchreitungen
nachzubewilligen, und zwar bezüglich der Kämmereiverwaltung
aus ihren Ueberſchüſſen des Rechnungsjahres 1909 hinſichtlich
der Fonds aus ihren Beſtänden. Der Berichterſtatter Stadtv.
Knabe teilt hierzu mit, daß die Ueberſchüſſe aus 1909 nach
Abzug dieſer Ueberſchreitungen mit rund 424 000 Mk. noch
immer um etwa 45 000 Mk. größer ſein würden, als 1908. Die
Ueberſchreitungen waren im einzelnen vorgeführt und ihre
Nachbewilligung wird beantragk. Zugleich wird mit dieſem An
trage ein weiterer Antrag des Etatsausſchuſſes angenommen,
daß künftig bei den erheblichen EtatsUeberſchreitungen den
Stadtverordneten vorher Anzeige erſtattet werden muß.

2. Jnſtand ſetzung des Arbeiterwohnhauſes
auf dem Stadtgut am Böllbergerwege. Die Ver-
ſammlung ſtimmt zu, daß der Umbau und die Inſtandſetzung
des Arbeiterwohngebäudes, die Erneuerung des weſtlichen
Giebels des Scheunen- und Speichergebäudes, ſowie die Er-
neuerung der Garteneinfriedigungen vorgenommen und der
Betrag von 11 520 Mark vorſchußweiſe dem Betriebsfonds der
Kämmereiverwaltung entnommen wird. Berichterſtatter
Stadtvv. Hertel und Colberg.

3. Nach bewilligung für Vertreterſtunden
an der höheren Mädchenſchule. Magiſtrat hat be-
ſchloſſen, für Vertretungen an der höheren Mädchenſchule zu
den etatiſierten 900 Mark noch 900 Mark nachzubewilligen. Die
Verſammlung beſchließt nach dem Antrage des Stadtv. Pro-
feſſor Dr. Bangert.

4. Austauſch von Land in den Pulverweiden
zwiſchen Elektrizitäts wert und Stadtge-
meinde. Auf Grund der Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Körper-
ſchaften vom 15. Dezember 1908 bezw. 22. Februar 1909 und
2. Juli 1909 bezw. 20. September 1909 hat das Elektrizitäts
werk von der Stadt Halle a. S. für ſeine Erweiterung auf den
Pulverweiden Wieſenland von 14 156 Quadratmetern neu er-
worben. Von dieſer Fläche entfallen rund 2000 Quadratmeter
auf das Vorland der an der Oſtſeite des Werkes aufge-
ſchütteten Straßenverlängerung. Dieſes Vorland wird nicht
mehr benötigt. Es wird daher wieder der Stadt zurückgegeben
und dafür eine gleiche Fläche des Wieſenlandes an der Gleis-
anlage des Elektrizitätswerkes eingetauſcht. Ebenſo ſoll das
Vorland an der Straße an der Oſtſeite des Werkes der Stadt
wieder zurückgegeben werden. Nach dem Antrage des Bericht
erſtatters Stadtv. Spindler gibt die Verſammlung ihre Zu-
ſtimmung.

5. Bewilligung einer Stellenzulage für den
jeweiligen Gewerbepolizeikommiſſar. Magiſtrat
hat beſchloſſen, dem jeweiligen Gewerbepolizeikommiſſar eine
penſionsfähige Stellenzulage von 300 Mk. jährlich zu gewähren.
Dem Antrage des Berichterſtatters, Stadtv. Springer, auf
Zuſtimmung inſofern, als die Zulage nicht penſionsfähig ſein
ſoll, wird Folge gegeben und die 1910 erforderlichen Mittel
werden aus dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds bewilligt.

6. Einrichtung einer elektriſchen Beleuch-
tungsanlage in der höheren Mädchenſchule.
Es wird beſchloſſen, für Abänderung der Beleuchtung 680 Mark
zu bewilligen. Berichterſtatter Stadtv. Greßler.

7. Gründung einer Aſſiſtentenſtelle. Magiſtrat
hat beſchloſſen, vom 1. April 1911 ab eine neue Aſſiſtentenſtelle
für das Bureau IV (Schulangelegenheiten) zu gründen. Der
Berichterſtatter Stadtv. Meyer befürwortet die Vorlage, die
auch genehmigt wird.

8. Benutzung der Turnhalle auf dem Roß-
platze durch die Volksſchulen in der Frieſen-
ſt raße. Durch die Vermehrung der Turnſtunden auf Grund
miniſteriellen Erlaſſes von 2 auf 3 Stunden wöchentlich muß
die Turnhalle der Volksſchulen in der Frieſenſtraße häufig von
zwei Klaſſen gleichzeitig benutzt werden. Dieſem Uebelſtande
könnte dadurch abgeholfen werden, daß den beiden Volksſchulen
die Benutzung der für ſie günſtig liegenden Turnhalle auf dem
Roßplatze geſtattet würde. Magiſtrat hat beſchloſſen, dem ent
ſprechenden Geſuche des Rektors Panſegrau ſtattzugeben. Die
Koſten für Heizung und Reinigung der Turnhalle würden
843,60 Mark betragen. Der Finanzausſchuß beantragt durch
den Berichterſtatter Stadtv. Pfautſch die Ablehnung dieſes
Antrages, da doch die Uebelſtände wohl nicht ſo erheblich ſein
dürften. Die Vorlage wird abgelehnt.

9. Gründung von zwei neuen Rektoren-ſtellen an den evangeliſchen Volksſchulen. Ver-
ſammlung wird auf Erfordern der Regierung erſucht, zu ge-
nehmigen, daß Oſtern 1911 an den evangeliſchen Volksſchulen
zwei neue Rektorenſtellen eingerichtet werden. Der Magiſtrat
bemerkt dazu, es müſſe zugeſtanden werden, daß einige unſerer
Rektorate auch jetzt noch übermäßig groß ſind und der Teilung
bedürfen. Die Ausgabe für zwei Rektoren beträgt 8808 Mark.
Die neuen Rektoren müſſen wöchentlich 12 Stunden Unterricht
erteilen, und die entlaſteten Rektoren werden auch zu einer
größeren Pflichtſtundenzahl herangezogen als bisher, ſo daß
durch die vorgeſchlagene Vermehrung der Rektorate wenigſtens
ein Lehrer geſpart wird. Die Koſten für eine Lehrerſtelle ſind
um 1100 Mark Amtszulage und 150 Mark Mietsentſchädigung
geringer als für eine Rektorſtelle. Nach dem Antrage des
Stadtv. Meher als Berichterſtatter wird dieſer Vorlage zu-
geſtimmt.

10. Erwerb einer Ackerfläche zum Bau einer
Volksſchule. Verſammlung wird erſucht, zuzuſtimmen, daß
von dem, den Geſchwiſtern Bethmann hier gehörigen Ackerplan 47
an der Schloſſerſtraße, etwa 6600 Quadratmeter, für den Preis
von 4,25 Mk. pro Quadratmeter, unter den in der Verhandlung
vom 28. September 1910 enthaltenen Bedingungen zum Bau
einer Volksſchule erworben und der Kaufpreis im Betrage von
etwa 28 050 Mk. dem Schulhausbaufonds entnommen wird.
Wird genehmigt. Berichterſtatter Stadtvbvb. Gygas und
Pfautſgh.

11. Ausbau der im Dachgeſchoß Rathaus-
ſtraße 19 befindlichen Räume zu Bureauzwecken.
Die vorhandenen Dienſträume ſind zurzeit voll in Anſpruch ge-
nommen, ſo daß ſich bei Bewältigung größerer, außerordent-
licher Arbeiten das Fehlen geeigneter Räume ſehr fühlbar macht.
Die freigewordenen Räume im Dachgeſchoß des alten Polizei-
gebäudes an der Rathausſtraße würden ſich hierzu eignen. Um
dieſe Räume im Bedarfsfalle zeitweiſe zu Bureauzwecken ver
wenden zu können und rechtzeitig eine Reſerve für künftigen
dauernden Bedarf an Bureauräumen zu ſchaffen, iſt eine vor
herige Jnſtandſetzung der Zimmer notwendig. Nach dem Koſten
anſchlage ſind zur Ausführung der Arbeiten 4100 Mk. not-
wendig. Nach dem Antrage der Berichterſtatter Stadtvv.
Gygas und Aßmann, genehmigte die Verſammlung dieſe
Vorlage.

12. Einrichtung von zwei neuen Klaſſen ander Hilfsſchule ſowie Anſtellung von zwei

Lehrernund einer Lehrerin Verſammlung genehmigt,
daß Mtern 1911 an der Hilfsſchule zu den beſtehenden 14 Klaſſen
zwei neue Klaſſen eingerichtet, zwei neue Lehrer ſowie eine
neue techniſche r rn und ſtatt der jetzt vorgeſehenen
1050 Mk. nur noch 210 Mk. für Turn und Handarbeitsſtunden
eingeſtellt werden. Wenn die Hilfsſchule in der vorgeſchlagenen
Weiſe ausgebaut wird, kann vorausſichtlich für die nächſten zehn
Jahre von der Einrichtung neuer Klaſſen an der Hilfsſchule ab-
geſehen werden. Die Mehrausgabe für die Hilfsſchule im Jahre
1911 beträgt 7718 Mk. Berichterſtatter Stadtv. Meyer.

13. Verkauf der an der Mozartſtraße ve-
legenen Bauſtelle Nr. 49. Verſammlung ſtimmt zu, daß
die Bauſtelle Nr. 49 an der Mozartſtraße zum Preiſe von 45 Mt.
pro Quadratmeter für das Vorderland bis zu 25 Meter Teefe,
zum Preiſe von 22,50 Mk. pro Quadratmeter für das Vorgarten-
und Hinterland, an den Architekten Georg Weber hier veräußert
wird. Der Geſamtkaufpreis beträgt etwa 31 050 Mk. Bericht
erſtatter Stadtv. Emme r.

Nr. 14 der Tagesordnung fällt aus.
15. Fluchtlinienänderung für die Oſtſerte

des Grundſtückes der Hildebrandtſchen Mühlen-
werke an der Mühlpforte. Nachdem die Eigenkumsver-
hältniſſe bezgl. des Landes an der Mühlpforte durch Vertrag mit
den Hildebrandtſchen Mühlenwerken geregelt worden ſind, er
ſcheint es geboten, die Fluchtlinie an der Oſtſeite des Mühlen-
grundſtückes dahin zu ändern, daß ſie genau auf der Grenze
dieſes Grundſtückes und des ſtädtiſchen Geländes entlang führt.
Die Verſammlung ſtimmt zu. Berichterſtatter Stadtverord-
neter Gieſe.

16. Fluchtlinienänderung für die ſüdliche
Ecke der Deſſauer- und Dittenbergerſtraße. Der
Maurermeiſter Auguſt Krekeler hier beabſichtigt, das von ihm
erworbene Grundſtück an der Ecke der Deſſauer- und Ditten
gerſtraße zu bebauen. Das Projekt ſieht abweichend von der
beſtehenden Fluchtlinie, eine Eckverbrechung von 1,30 Meter
Schenkellänge vor. Herr Krekeler hat den Antrag geſtellt die
Fluchtlinie entſprechend zu ändern. Es iſt mit ihm vereinbart
worden, daß er die nach der neu feſtzuſetzenden Fluchtlinie vom
Grundſtück zur Straße entfallende Parzelle von rund 1 Quadrat-
meter Größe unentgeltlich an die Stadtgemeinde aufläßt und die
Koſten der Befeſtigung des abzutretenden Landes trägt. Auch
hier erfolgt Zuſtimmung. Berichterſtatter Stadtv. Gieſe.

17. Fluchtlinienänderung für die Nordſeite
der Geſeniusſtraße zwiſchen Witte undRöpzigerſtraße ſowie für Teile dieſer beiden
Straßen. Der Beamten-Wohnungsverein beabſichtigt, die
Vorgärten vor dem von ihm erworbenen Grundſtücken an der
Geſeniusſtraße zwiſchen Witte- und Röpzigerſtraße etwas anders
zu geſtalten, als fluchtlinienmäßig feſtgeſetzt. Die Verſammlung
r ſich damit einverſtanden. Berichterſtatter Stadiv.

ieſe.
18. Auskauſch und Verkauf von Land am

Grundſtück Spitze 11/12. Der Maurerpolier Oswig
Schneidewind hier will die alten Baulichkeiten auf ſeinem Grund-
ſtück Spitze 11/12 niederlegn laſſen und dafür einen Neubau in
der planmäßigen Fluchtlinie errichten. Nach dieſer entfällt eine
Fläche von rund 2 Quadratmetern Größe aus der Straße zum
Grundſtück und von letzterem eine 0,15 Quadratmeter große Par-
zelle zur Straße. Schneidewind hat ſich bereit erklärt, Fläche
gegen Fläche auszutauſchen und der Stadtgemeinde für das
Mehr des zum Grundſtück entfallenden Landes den geforderten
Preis von 40 Mk. pro Quadratmeter zu zahlen. Auch hiermit
erklärt ſich die Verſammlung einverſtanden. Berichterſtatter
Stadtv. Gygas.

19. Fluchtlinienänderung Ecke Trift- und
Gr. Goſenſtraße ſowie Landerwerb. Mit dem Fa-
brikanten Paul Schmelzer hierſelbſt iſt verhandelt worden wegen
Abtretung der noch ihm gehörigen, vor ſeinem Grundſtück Trift-
ſtraße Nr. 6 freiliegenden Parzelle von 35 Quadratmekern
Flächeninhalt, die fluchtlinienmäßig zur Gr. Goſenſtraße ent-
fällt. Der Genannte hat bei dieſer Gelegenheit beantragt, die
Fluchtlinie für ſein Grundſtück derart zu ändern, daß von frag-
licher Parzelle nur rund 7 Quadratmeter entfallen, der Reſt ihm
aber für eine ſpätere Neubebauung ſeines Grundſtücks zur Ver-
fügung bleibt. Die Verſammlung erklärt ſich damit einver-
ſtanden. Berichterſtatter Stadtv. Hertel.

Nach einer längeren Erörterung eines vom Stadtv. Thiele
beantragten Zuſatzes zum Protokoll der letzten Sitzung und nach-
dem die Beſprechung des eingangs erwähnten Antrages auf die
Tagesordnung der nächſten Sitzung geſetzt worden iſt, wird in die
nichtöffentliche Sitzung eingetreten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Wien, 24. Okt. Der Direktor der Hofoper v. Weingartner

hat zu wiederholten Malen die Erklärung abgegeben, daß er die Ge
ſchäfte des Hofoperntheaters unter keinen Umſtänden behalten wolle,
da er ſeinen künſtleriſchen Neigungen nachzugehen ſich gedrängt fühle,
Jnfolgedeſſen iſt die Hofopernverwaltung mit dem Direktor der
Komiſchen Oper in Berlin, Hans Gregor, in Verbindung getreten
und hat dieſen zur Uebernahme der Direktion des Hofoperntheakers
verpflichtet. Der Direktionswechſel findet im Frühjahr 1911 ſtatt.

Geridhtsſaal.
W. Gegen Bruhn nud Geunoſſen. Am Montag vormittag begann

vor der erſten Strafkammer des Landgerichts I zu Berlin die Ver-
handlung gegen den Reichstagsabgeordneten Bruhn und Ge-
noſſen. Die Anklage lautet auſ Erpreſſung bezw. Beihilfe daznu.
Angeklagt ſind Reichstagsabgeordneter Wilhelm Bruhn, Heraus-
geber der „Wahrheit“, der Verleger Paul Bruhn und der ver
antwortliche Redakteur der „Wahrheit“ Otto Weber. Die Anklage
umfaßt die Fälle Jsrael, Jandorf, Wolf, Wertheim, Pianofortefabrikant
Hintze, den Klub Berolina und Bar Riche.

Jagd und Sport.
Rennen zu Strausberg, 24. Oktober. 1. Rennen: 1. Jllu

ſion, 2. Buraunder, 3. Bleibtreu 2. Tot.: 55: 10. Platz 20, 38
13: 10. 2. Rennen: 1. Judelle 2, 2. Boabdil, 3. Rhinefall.
Tot.: 15: 10. Platz: 11, 23, 24: 10. 3. Rennen: 1. Hexen
mädel, 2. Nikolaus, 3. Eilig. Tot.: 58 10. Platz: 15, 16, 16: 10.

4. Rennen: 1. Sageſſe, 2. Alyem, 3. Fairſax. Tot. 42: 10.
Platz: 21, 36: 10. 5. Rennen: 1. Verbeck, 2. Blitz, 3. Sweet
Melody. Tot.: 209: 10. Platz: 27, 14, 13 10. 6. Rennen:
1. Flaneur, 2. Goldregen, 3. Darling. Tot. 18: 10. Platz: 13, 53,
30 10.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 24. Oktober. „Planet“ iſt am 23. Oktober in Mo

kaſſar (SüdCelebes) eingetroffen und geht am 25. Oktober 37
dort nach Amboina (Molukken) in See. „Drache“ iſt am 21. O
tober, „von der Tann“ am 22. Oktober in Kiel eingetroffen.
„Nautilus“ iſt am 21. Oktober von Borkum nach Wilhelms
haven gegangen und am 22. Oktober dort eingetroffen. gowre ren

Weihnachtspakete. An die Beſatzungen von e
und Victoria Louiſe“ können Weihnachtspakete (Privan
zu den bekannten Verſendungsbedingungen koſtenfrei veran
werden, wenn ſie bei der Firma Matthias Rohde u. Co., t
burg, porto und beſtellgeldfrei wie folgt eintreffen. 1.
„Loreley“ bis 20. November; 2. für „Victoria eder
bis ſpäteſtens 24. November. Für Verpackung und Lade ger
im Seehafen ſind 30 Pfg. bei der annehmenden Poſtanſta ö
entrichten,
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Halleſche Nachrighten.
Hall eta S den 25. Oktober.

Der Radfahrerklub „Normannia* feferte ſein Wijähriges Be
ſtehen. Verbunden war damit das Bezirksfeſt des Bezirks Halle des
Deutſchen Radfahrerbundes. Die angeſchloſſenen Vereine waren ſämt
lich vertreten. Das Programm brachte zwiſchen Muſikvorträgen Rad
fahren im freigelaſſenen Saale. Den Anfang machte der Bezirk Halle
mit einem Bannerreigen, an welchem ſich ſämtliche vertretenen Klubs
beteiligten. Dann folgte ein Zwölferrdigen des R.eKl. „Normannia“,
der ſehr gut ausgeführt wurde. Mit Spannung wurde das Konkurrenz-
ſahren dreier Klubs verfolgt, das aus einem Sechſer-NiederradSchulreigen
beſtand. Die Zenſur 1 erhielt der Halleſche Einzelfahrerklub, 2 Rad
fahrklub „Germania“, 3 Radfahrklub „Deutſchland“. Die weiteren
ſportlichen Darbietungen, wie Duettfahren, Kunſtreigen, ſchloſſen ſich
den vorauſgegangenen würdig an. Jntereſſant war das Radballſpiel,
ans den R.-Kl. „Askania“Deſſau als Erſter, R.Kl. Oſtrau als
Zweiter hervorging. Während. der Kaffeepauſe erfolgte die Verteilung
der Bezirkspreiſe und der Preiſe vom Reigenfahren. Nicht unerwähnt
darf die Anſprache des Vorſitzenden des Feſivereins, Herrn Henze,
bleiben, der für das ſeinem Verein entgegengebrachte Jntereſſe herzlichſt
dankte. Ein Ball bildet den Schluß des gut verlaufenen Feſtes.
Heute nachmittag findet ein Ausflug nach Zöberitz ſtatt.

Der Mußſikaliſche Zirkel vom 16. Oktober 1883 (gemiſchter
Chor) hielt am vergangenen Sonnabend im „Hotel Metropol“ ſeine
Generalverſammlung ab. Die Zahl der Mitglieder betrug
am Schluſſe des Vereinsjahres 133; der Verein hat ſich außer ge
ſelligen Veranſtaltungen auch ein reiches muſikaliſches Leben entwickelt.
Er veranſtaltete im vergangenen Vereinsjahre u. a. zwei Bach-
Aufführungen, eine Schumann Feier ſowie mehrere Lieder und
Kammermuſikabende. Jn den Vorſtand wurden gewählt Bureau-
vorſteher Otto Krauſe (erſter Vorſitzender), EiſenbahnOberkaſſenvorſteher
Reinhold Rath (zweiter Vorſitzender), Kaufmann Fritz Bruder, Bank
beamter Erich Lange, Telegraphenſekretär Altermann und Bankbeamter
Leidel. Die muſikaliſche Leitung liegt in den Händen des lang
jährigen Dirigenten, Herrn Paul Zaeper, Der Verein, welcher auch
für das Winterhalbjahr ein reiches Programm muſikaliſcher Auf
ſührungen aufgeſtellt hat, hält ſeine Uebungsſtunden Dienstags im
„Schultheiß“, Poſlſtraße, ab.

Letzte Telegramme.
Die Reiſe des Kaiſerpaares nach Brüſſel.

Potsdam, 25. Oktober. Der Kaiſer wohnte geſtern
abend mit der Prinzeſſin Viktoria dem Gaſtſpiel Caruſos
in der Vorſtellung „Aida“ im Neuen Königlichen Opern-
theater in Berlin bei und trat darauf mit der Prinzeſſin
mittels Sonderzuges vom Potsdamer Bahnhof die Reiſe
nach Brüſſel an. Die Kaiſerin ſtieg auf der Station Wild
park ein, von wo die Reiſe um 10 Uhr 47 Min. fort
geſetzt wurde.

Große Ausſtellung in Düſſeldorf.
Düſſeldorf, 25. Okt. Jn induſtriellen Kreiſen von

land und Weſtfalen wird der Plan erwogen, in Düſſeldorf im
Jahre 1915 eine große Maſchinenbau Ausſtellung zu ver
anſtalten.

400 Gebäude abgebrannt.
Breslau, 25. Oktober. Jn den ruſſiſchen Grenzorten

Kichglow und Zeleſie ſind gegen 400 Gebäude mit
Kirchen und Schulen abgebrannt. Als mutmaßliche
Brandſtifter wurden zwei frühere Feuerwehrleute verhaftet.

Crippens Hinrichtung.
London, 25. Oktober. Die Hinrichtung Crippens wurde

vom Oberſheriff der Grafſchaft London auf den 8. November
angeſetzt. Sie ſoll im PentonvilleGefängnis ſtaltfinden.
Falls Erippen gegen die Vollſtreckung des Todesurteils appelliert,
würde das Datum geändert werden.

Venizelos und die griechiſche Kammer.
Athen, 25. Oktober. Venizelos verlangte geſtern in

der Kammer für die Befeſtigung der Ordnung und die
Reviſion der Verfaſſung nötige Zeit ein uneingeſchränktes
Vertrauensvotum Andernfalls werde er dem König raten,
die Kammer aufzulöſen.

Börſen- und Handelsteil.
W. Ernteſchätzungen.

Das internationale landwirtſchaftliche Jnſtitut in Rom ver
öffentlicht über das Ergebnis der Halmfruchternte
in einer Anzahl von Ländern folgende Schätzungen in 1000
Doppelzentnern:

Weizen: Jtalien 41732 gegen 52 758 in 1909),
Frankreich 71828 (97 752), Niederlande 1177 (1 119),
Dänemark 1095 (1026), Bulgarien 13370 (12 500),
Rumänien 30172 (16023), Vereinigte Staaten von
Amerika 188 269 (200 630).

Roggen: Italien 1382 (1278), Frankreich 12 179
(14 146), Niederlande 3764 (4 473), Bulgarien 2978
(2100), Rumänien 1945 (784).

Gerſte: Jtalien 2065 (2384), Niederlande 737
(723), Dänemark 4639 (5071), Bulgarien 3 430 (2 500),
Rumänien 3446 (4 495)), Vereinigte Staaten von
Amerika 34 431 (37 075).

Hafer: Jtalien 4148 (6300), Niederlande 2955
(3 075), Bulgarien 1915 (2850), Rumänien 4430
(4046), Vereinigte Staaten von Amerika 1509 141
(149 415).

y. Die Ernte in Rußland. Laut amtlichen Angaben war
der Stand der Winterſaaten am 15. Oktober in 18 Bezirken
mittelmäßig, in 296 Bezirken befriedigend, in 182
Bezirken gut. Jn 108 Bezirken iſt der Saatenſtand bis jetzt
nicht feſtgeſtellt.

W. Der Aufſichtsrat der Berliner Elektrizitätswerke beſchloß,
der Generalverſammlung nach Abſchreibungen von 4396 635 (gegen

4 024 077 im Vorjahre) 4 Dividende auf die Vorzug s
aktien und 11 wie im Vorjahre auf die Stammaktien zu
verteilen. Jn den erſien drei Monaten des laufenden Geſchäfts
jahres wurden ausſchließlich des Selbſtverbrauchs 40 044 203 Kilo
de tn nden oder 5 425 383 mehr gegen das Vorjahr nutzbar abge
geben.

W. Rheiniſchweſtfäliſche Schweißeiſen-Walzwerke. Jn der am
24. er. in Düſſeldorf. ſtattgefundenen Sitzung wurde allſeitig ge
nügende Beſchäftigung und anregende Nachfrage feſtgeſtellt.
Die vereinigten Werke beſchloſſen, den Verkauf von Schweißeiſen für
das erſte Quartal 1911 freizugeben und die Preiſe mit
Gültigkeit ab 24. er. durchweg um 3 C pro Tonne zu erhöhen.W. Kohlenmarkt. Aus Eſſen ihn 24. Oktober, wird ge
meldet: Die Marktlage zeigt noch nicht die Befeſtigung, die man an
geſichts der guten Beſchäftigung der Eiſeninduſtrie er
warten dürfte.

y. Rübenernte und Zuckererzeugung. Die internationale
Vereinigung für Zuckerſtatiſtik veröffentlicht ſoeben das Ergeb-
nis ihrer erſten Umfrage. Danach wird die Zuckerer-
zeugung Europas auf 74,65 Millionen Doppel-
zentner 13,83 Millionen) geſchätzt. Für die ein-
zelnen Länder lauten die Schätzungen wie folgt: Deutſch
land 238,23 2,96) Millionen D.-Ztr., Rußland
19,36 8,13) Millionen D.-Ztr., Oeſterreich- Ungarn
14,42 1,97) Millionen D.-Ztr., Frankreich 7,33 0,7)
Millionen D.Ztr,, Belgien und Holland 4,96 0,653)
Millionen D.-Ztr., Schweden 1,56 0,29) Millionen D.-Ztr.,
andere Länder 3.76 0,64) Millionen D.Ztr. Die

lionen D.-Ztr. 98 Millionen), die Rübenernke
Deutſchlands auf 149,50 Millionen D.-Ztr. 20,50 Mill.
die Rußlands auf 124 Millionen D.-Ztr.

W. Ungariſche Finanzen. Aus Budapeſt wird uns gedrahtket:
Eine Mitteilung der Rothſchildgruppe über die Subſkription
der 4 prozentigen Kaſſenſcheine beſagt, daß auf 250 Millionen Kaſſen
ſcheine 204 Millionen zum Umtauſch eingereicht worden ſind. Der
zur Barſubſkription verbliebene Betrag von 45 Millionen Kronen
iſt vierzigfach überzeichnet worden. Auf größere Zeichnungen erfolgt
Zuteilung von durchſchnittlich 13/, Prozent.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, SHülſenfrüchte und Futtermittel

Berlin, 24. Oktober. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märkiſcher 195 bis
197 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Oktober
200,25--200 --200,50--200 im Dezember 201,50--201 im
Mai 10911 205,00-204,75 C. Tendenz matter. Roggen
für 1000 kg. Jnl. 147,00 148,00 c. ab Bahn. Normalgewicht 712 g.
Abnahme im Oktober 149,75 bis 150,00 im Dezember 151,75 bis
152 151,75 im Mai 1911 158,75 159,00 158,75 G Tendenz
ſtill. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im
Oktober AC, im Dezember 150,50 Abnahme im Mai
bis G. Tendenz: ruhig. Mais per 1000 kg. Ohne
Angabe der Provenienz. Abnahme im Oktober C Tendenz

eſchäftslos. Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchließlich Sack.
r. 00 24,50--27,75 A. feinſte Marken über Notiz bezahlt, Tendenz

ruhig. Roggenmehl Nr. 0 und 3 18,80--21,00 Abnahme im
Dez. A. Tendenz: ſtill. Rüböl für 100 kg mit Faß.
Abnahme im Oktober 59,30 AC, im Dezember 58,30 C B., im
Mai 1911 57 G. Tendenz: behauptet.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 24. Oktober.
Weizen loko 195--196,50 Okt. bis A, Dez.Mai Dezember AC ab Bahn und frei
Wagen. Roggen loko 147,00 bis 148,00 Mai bis

Dezember A. ab Bahn und frei Wagen.
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 133,00 147,00 AC, ſchwere
do. 148,00 160,00 ruſſiſche und Donau leichte 114,00 120
do. ſchwere 121 128 A. frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 171 180, do. mittel 160--170,
do. gering 155--159, ruſſiſcher 152 156, alter feiner bis

Ac, mittel bis A. frei Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikan. mixed 140-145 runder 137141 Ab,
abfallender mixed 136-140 frei Wagen. Erbſen, inländiſche
Futterware, mittel 148--155 Ac, ruſſiſche do. 148 155 feine
Taubenerbſen 156 164 Viktoriaerbſen AC, kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,50 27,75 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,80 bis
21,00 A. Weizenkleie, grobe 9,90-11,00 feine 9,90
bis 11,00 Roggenkleie 9,40-10,25

L. Weltmarkt, Berlin, 24, Oktbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Oktbr.
200,00, Dez. 201,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 152,85, Dez. 155,65.
Chicago Northern I Spring, Dez. 142,90, Mai 152,95. Liverpool
Red Winter Nr. 2. Dez. 161,60. Paris Lieferungsware Okt. 229,75,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 178,60. Odeſſa Ulka 925 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 139,60. Buenos-Atres Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Oktbr. 150,90,
Dez. 151,75. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 90,90. Hafer:

Berlin 450 gr. Okt. Dez. 150,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Okt. Newyork mixed Dez. 89,30, Buenos-
Aires Durchſchnitts- Qualität bordfrei

L. Hamburg, 24. Oktober. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth Okt. 2141 Ac, Hardwinter II Okt.
221 Redwinter II Okt. 218 Ac, Manitoba II Okt. Nov. 219
III Okt. Nov. 2131 IV Okt. Nov. 207x A. Roſafé 76 Kg Sept. Okt.
211 Baruſo 77 kg Okt. Nov. 211 79 kg Febr. März 217
Ulka 10 Pud u. 10 Pud 5 lad. gelad. 210 10 Pud 4 3 Sept. Okt.
205 Azima 10 Pud 4 Sept. Okt. 206 Orenbg. 76/77 kg
Okt. 205 Ac, Donau 78,/79 kg 3 prompt 213 AG, Choice White
Karachi Aug. Sept. 218 A. Roggen: Südr. 9 Pud 15/20 ſchwim.
152 AC, Okt. Nov. 153 A. Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg
ſchwim. 107 Okt. 1071 Nov. 107 107 Dez. 109
Jan. 110 Jan. Juni 1115 C Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg
3 9/0 Jan. April 155 Febr. Mai 1555 2 9 Jan. April
155* A. Mais: La Plata Okt. Nov. 126 AC, Nov. Dez.
126 Dez. Jan. 127 C Jan. Febr. 128X. Mixed Dampfer
„Bethania“ 128 A. Dez. März 126 C.

Hopfen.
Rürnberg, 22. Oktober. (Hopfenbericht.) Zu behaupten

Preiſen wurden heute 800 Ballen für Kundſchaft und Export umgeſetzt.
Stimmung iſt ruhig. Heutige Landzufuhr 200 Ballen. Heutige Bahn-
abladungen 400 Ballen, Heutiger Umſatz 800 Ballen.

Heutige Preiſe für Geringe Markthopfen bis 68 mittel
do. bis 78 prima bis 85 Gebirgshopfen bis 92 geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis prima do. bis
geringe Hallertauer bis 75 mittel do. bis 98 vrima do. bis
112 Hallertauer Siegelgut bis 120 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 90 prima do. bis 105 geringe Badiſche
mittel do. bis 100 prima do. bis 115 c. geringe Württemberger
bis 75 mittel do. bis 95 prima do. bis 108 C.
mittel Poſener bis AC, prima do bis 105 Spalter Land, leichte
Lagen bis 105 AC., do. ſchwere Lagen bis 115 Auſchaer, un
halliert, verzollt bis Steyermärker, verzollt bis Galizier, ver
zollt bis Ruſſen, verzollt bis Engliſche, verzollt bis

AC., Belgiſche verzollt bis 1909er Hopfen bis 85
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Düngemittel.
Magdeburg, 24. Oktober. Dünge- und Futter-

mittel. Lahne.) Chiliſalpeter 15 bis 16Lieferung Frühjahr 1911 9,50 ſchwefelſ. Ammoniak 203
à 63 4 pr. Kalkſtickſtoff, 17—-20 4 52 53 5 pr. und 15--16
8,00-—8,30 per 50 Kg frachtfrei deutſcher Bahnſtation, aufgeſchloſſ. Peru-
uano 7 9 7,90 Ammoniak-Superphosphat 9 92 7,75
uperphosphat 17--19 16 9, Kalidüngeſalze 20 2,80, 30 3 4,85,

40 3 6,20 für 100 kg nach Syndikatsbedingungen. Baumwollſaatmehl,
entfaſert 55-58 J 8,10, Texas 55--58 Erdnußkuchenmehl 52—56
7,50 Seſamkuchenmehl 50--523 deutſches 7,40 Maizenafutter
26 30 0 7,10 Maisölkuchenmehl 30 36 90 7,60 Ac, Kokos-
kuchen, deutſche 30-—33 J 8,00 Palmkernkuchen, deutſche 23--26
6,40 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 Rapskuchen,
deutſche 40--43 5,85 Mohnkuchen, deutſche 42--45 A,
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24—28 5 00 helle
Biertreber 26—30 Knochen-Präzipitat (Futterkalk) feinſte
Ware mit 40 3 10,00 Liebigs Fleiſchfuttermehl ca. 90 12,25
Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.Ladungen.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt- Bericht vom 24. Oktober von der Prelsbericht

ſtelle des D. L.-N. Für Frühkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
für 50 kg in Berlin, Rote Daber 1,90-2,10 Andere rote Sorten
1,70--1,75 Magnum bonum 2,20--2,25, Weiße runde 1,70-- 1,75.
Magdeburg: Rote Daber 2,10; Andere rote Sorten 1,85; Magnum
bonum 2,50; Weiße runde 1,95; Weiße (Mühlhäuſer, Zwickauer,
Thüringer, Kreuz) 2,50. Futter und Brennware: Berliu, Rote
Daber 0,75--1,46 Andere rote Sorten 0,76--1,40 Weiße Sorten
0,75--1,4c. Magdeburg, Rote Daber 1,50 Andere rote Sorten
1,50 Weiße Sorten 1,50.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Söcken
ſtei Station, in M. für 50 Kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet
Flocken: AltPruſſie Kreis Konitz Poſt Long Stat. Long 7,70
(Verk.), Bolkenhain Stat. Bolkenhain 8,00 (Verk.), Borowo Kreis
Koſten Stat. Borowo 7.30 (bez.), Bülſtringen bei Neuhaldensleben

Rubenernte Europas wird geſchätzt auf 504 Mil Stak. Neuhaldensleben 7,80 (bez.), Calbe Stat. Calbe a. S. 8,20
(Verk.), Ciſchkowo b. Krutſch Stat. Krutſch Ende Sept. 7,50 (bez.),
Dollbergen i, Hann, Stat. Dollbergen 8,30 (bez.), Friedrichsthal bei
Grünhayn, Oſtpr., Stat. Tapiau 7,25 (bez.), Gawronitz b. Roſchano
Stat. Poledno Anſchlußgleis Gawronitz 7,50 (bez.), Genſchmar bei
Golzow a. O. Stat, Golzow 7,50 (bez.), Gr.-Ruhnen b. Frankfurt a. O.
7,40 (Käuf.), Haeſen b. Guten-Germendorf i. d. Mark Stat. Guten
Germendorf 7,40 (bez.), Hankensbüttel Kr. Jſenhagen Stat, Hankens
büttel 8,10 (bez.), Heinersdorf Kreis Lebus Stat. Trebnitz i. Mark
7,60--7,80 (bez.), Hohenwalde N.M. Stat. Dühringshof 7,65 (Käuf.),
Kambs b. Röbel Stat. Röbel 7,50 (bez.), Königsberg i. Pr. Statt
Königsberg i. Pr. 7,75 (bez.), Kuczkow b. Pleſchen Stat. Brunow
7,50 (bez.), Lindchen b. Petershain Stat. Petershain 7,50 (bez.),
Maldeuten Stat. Maldeuten 8,00 (bez.), Mendenau b. Schwekatowo
Stat. Mendenau 7,25 (bez.), Möſtchen Stat. Wutſchdorf 7,80 (bez.),
Muthtrin b. Stolp i. Pomm. Stat. Muttrin 7,40 (bez.), NeuLewin
Stat, NeuTrebbin 8,00 (bez.) Lief. Nov. 1910/ Mai 1911, Neumark
i. Weſtpr., Stat. Neumark 7,50 (bez.), Niedergörne b. Arneburg Stat.
Arneburg 8,05 (bez.), Ober-Stradam, Kr. Wartenberg Schleſ., Stat.
OberStradam 7,30 (bez.) Lief. Jan. -Juni 1911, Perleberg StationPerleberg 7,60 (bez.), Vier i. Vogtl. Stat. Pirk 8,00 (Verk.), Rado

jewo b. Poſen Stat. Gerberdamm7,25 (bez.), Rambtenb. Röſſel Stat. Röſſel
7,50 (bez.), Rombſchin Stat. Rombſchin 7,30 (bez.), Rondſen b. Graudenz
Stat. Miſchke 6,80 (bez.), Röbel Stat, Röbel 7,25 (bez.), Roſengarten
b. Frankſurt a. O, Stat. Frankfurt a. O. 7,25 (bez.), Saliſch Kr. Glogau
Stat. Driebitz 7,50 (Käuf.), Schlawa Stat. Driebitz 7,65 (bez.), Schloßgut
Neidenburg Stat. Neidenburg 7,25 (bez.), Schönwalde Kr. Schlochau
Stat, Schlochau 6,75 (bez.), Sembten Kreis Cuben Stat. Koſchen
7,50 (bez.) Lief. Okt. /Jan. 1911, Stampen d. Bohrau Stat., Bohrau
7,00 (bez.), Stettin Oberwiek Stat. Stettin 7,65 (bez.), Thielitz b. Görlitz
8,25 (Verk.), Tzſchetzſchnow Stat, Frankfurt a. O. 7,45 (bez.), Wall
C Stat, Wallſtawe 8,20 (bez.), Wend. Carſtnitz b. Lupow Stat.ottangow 7,20 (6bez.), Wornsſelde bei Stolzenberg 7,20——7,50 (bez.)

Zapel b. Wendiſch-Warnow Stat., Wendiſch-Warnow 8,00 (bez.) Lief.
Okt. 1910 bis Sept, 1911, Ziegenhagen b. Reetz N. M. Stat. Falken
walde 7,20 (bez.), Züllichau Stat. Züllichau 7,40 (Käuf.) 8,00 (Verk.).
Schnitz el: Altmarrin Stat. Frißzow Bez. Köslin 7,25 (Verk.) Lief.
Okt. /Dez., Calbe Stat. Calbe a. S. 7,50 (bez.), Falkenhorſt b. Dritſchmin
Stat. Falkenhorſt 6,00 (bez.), Lantow bei Zelaſſen in Pomm. Stat.
Chottſchow 6,00 (Verk.), NeuSchönſee Stat. NeuSchönſee 6,50 (bez.),
Schmagorei 6,50 (bez.), Teuchern i. Sa. Stat. Teuchern 8,00 (bez.),
Wolgaſt Stat, Wolgaſt in Pommern 7,50 (Verk.). (D. J.-R.)

Magdeburg, 24. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 21,00--21,50 Mk. Tendenz: ſtill

Berlin, 24. Oktober. Kartoffelſtärke 20,75--21,26 Mk.,
Kartoffelmehl 20,75--21,25 Mk., feuchte Stärke 10,70 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 24. Oktober. Branntwein 40 Vol.J für 100 kg

(105--306 Ltr.) 86,25--87,25 Mk., Branntwein 46 Vol.J für 100 xg
(106--107 Ltr.) 96,25--97,25 Mk. ver loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntwein
fabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert,

Hamburg, 24. Oktober. Spiritus ruhig, Oktober 22 G.,
Oktbr.Novbr. 22 G., Novbr. Dezbr. 22 G.

Paris, 24. Oktober. Spiritus matt, Okt. 48,75, Nov. 41,75,
Januar bis April 48,25, Mai-Auguſt 44,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 24. Oktober. Rüböl loko 61,00, Mai 58,50.
Hamburg, 24. Oktober. Kübsl ſeſt, loko verzollt 60,00.
Amſterdam, 24. Oktober. Leinöl ſlau, (oko 49 Novbr. 49,

Novbr.Dezbr. 48 JanuarApril 44 Mai Auguſt 39
Paris, 24. Oktober. Rübbsl ruhig, Oktbr. 62,25, Novbr. 62,50,

JanuarApril 64,00, MärzJuni 64,25.
Zucker.

W. Hamburg, 24. Oktbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo
per Oktober 9,121 per November 9,17, per Dezember 9,22
ber Januar März 9,37 per Mai 9,558, per Auguſt 9,72/5,
Tendenz: behauptet.

W. London, 24. Oktbr. Rüben Rohzucker 88 Oktober 9ſh-
1 d. Wert, ſtetig, Java Zucker 96 h prompt 10 ſh. 6 d.
Verkäufer, matt.

Kaffee.
Hamburg, 24. Oktober. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Oktober 45 G., Dezember 46 S.
März 44 G., Mai 44 G. Tendenz: ſtetig.

ÄAuſterdam, 24. Oktober, Java Kaffee, good ordinary,
feſt, loko 44,

Havre, 24. Okt. Kaffee, Good average Santos Dezbr. 58,50,
März 57,26, Mai 56,75, Juli 56,50. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 22. Oktober. Kaffee, Zufuhren 10 000 Sac
in Rio, 53 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 24. Oktober. Baumwolle, weichend.

middling loko 75 Pfg.
Antwerpen, 24. Oktober. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

November 6,07 Käufer, Juli 5,521 Käufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 24, Okt. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Willig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Kaum ſtetig. Per Okt. 7,55,

ver Okt.Nov. 7,45, per Nov.Dez. 7,38, per Dez.-Jan. 7,32, per
Jan. Febr. 7,88, per Febr.März 7,38, per März April 7,38, per April
Mai 7,38, per MaiJuni 7,38, per Juni-Juli 7,87.

Petroleum.
Hamburg, 24, Oktober. Petroleum ſchwach, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,00
Metalle.

Amſterdam, 24. Oktober. Bancazinn träge, loko 98
Glasgow, 24. Oktober. Schlußbericht. Roheiſen ſtetig.

Middlesborough Warrants III 49 sh. 91 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte,.

Leipzig, 24. Oktober. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
602 Rinder, und zwar 283 Ochſen, 33 Kalben, 205 Kühe, 81 Bullen,
294 Kälber, 688 Stück Schaſvieh, 2345 Schweine, und zwar 2345
deutſche zuſ. 3929 Tiere. Preiſe: Ochſen- I. 93, II. 88, III. 77,
IV. 66 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 90,
II. 86, III. 78, IV. 72, V. 62 A. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 86, II. 81, III. 77 für 50 Kg Lebendgew. Kälber: I. 65,
II. 58, III. 45, IV. c für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 44,
II. 42, III. 34 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 71, II. 68,
III. 65, IV. 63 C. für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 532 Rinder,
und zwar 233 Ochſen, 26 Kalben, 195 Kühe, 78 Bullen 290 Kälber,
570 Schafe, 2317 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Kälber, Schafe, Schweine mittelmäßig.

C. Neneſte Handels Depeſchen.
W. RewYork, 24., Oktbr. Roter Wintere Weizen loko 98, per

Mais ver Okt. per Dez. 54/, per Mai 56 Mehl 4,065.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieago, 24. Oktober. Weizen per Dez. 92/2, per Mai 98
Mais ver Dez. 45

W. NeweYork, 24. Oktober. Petroleum Standard white in New
Hork 7,40, do. in Philadelphia 7,40, do. in Refined Caſes 8,90, do,
Credit Balances at Oil City 130.

W. ReweYork, 24, Oktbr. Schmalz Weſiernſieam 13,00, Rohe und
Brothers 13,30.

Berantwo rtlicht Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleden
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelzteil: Max Ebeling für Oertliches:
Heinrich Mieſchner; Schlußredaklion: A, Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

keinerlei Verpflichtungen.
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